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I. OFFIZIELLE MITTEILUNGEN.

"Zur schweizerischen Erdölfxage"
(N.Z.Z. vom 7. Febr. 1940)

von F. Weber.

Der im Auftrag des Vorstandes der V.S.P. von Fr. Weber
und E. RickenbaPi verfasste Artikel in der N.Z.Z. vom 14. Dez. 1939,
der die in der Sitzung der V.S.P. vom 1. und 2. Juli 1939
diskutierte Pressemitteilang der Geotechnischen Beratungsstelle vom
2. April 1939 zum Gegenstand hatte (vergi. Bulletin N° 20), wurde
in der Technik-Beilage der N.Z.Z. vom 10. Jan. durch Prof. Niggli
einer Kritik unterzogen, auf welche der eine der beiden Verfasser
(Fr. W. unter obigem Titel eine Entgegnung folgen liess.

In dieser wurde zunächst dargetan, dass (im Gegensatz zu
jenem Pressebericht der Geot. Beratungsstelle) die Möglichkeit des
Vorkommens ausbeutbarer Oellager in gewissen Molassegebieten in
Wirklichkeit doch mehrheitlich zugegeben wurde. Ferner war im
offiziellen Pressebericht nur undeutlich zum Ausdruck gekommen,
dass trotz der mehrheitlichen Ablehnung von "Bohrungen auf
ausbeutbares Erdöl" dennoch die grosse Mehrzahl der Experten für Versuch

sbohrungen zur Abklärung der erdölgeologischen Verhaltnisse
eingetreten war und "reine Explorationssonden" befürwortete, wie
nun aus der Mitteilung des französischen Wortlautes der
Schlussfolgerungen nachträglich hervorgegangen ist. Wenn mit den Bohrungen
der ersion Art, wie anzunehmen, eigentliche Exploitationssonden
goaeint waren, so würde sich der scheinbare Widerspruch erklären,
da "auf ausbeutbares Erdöl" nicht gebohrt werden kann, ehe dessen
Vorkommen durch Versuchsbohrungen nachgewiesen ist; zugleich ergibt
sich daraus aber auch, dass es sinnlos, oder zum mindesten verfrüht
war, jene Frage d) überhaupt zu stellen beim heutigen Stand unseres
Erdölproblems, in dem einstweilen nur reine Explorâtionsbohrungen
in Betracht kommen können.

Es wird sodann vetn Verfasser in Zweifel gezogen, ob rein
geologische Feldaufnahmen wirklich "kaum mehr zur weiteren Abklärung
der Frage dienen können", d.h. ob diese Aufnahmen schon jetzt den
Umfang und Grad erreicht haben, der für die ölgeologische Beurteilung

der Zweckmässigkeit und Plazierung von Versuchsbohrungen
erforderlich ist; die Meinung wird ausgesprochen, dass diese
Untersuchungen noch durch geologische Beobachtungen an künstlichen
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